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Was ist GEO-Samos für GEOgraf 
 
Das Programm GEO-Samos ist sowohl für den mobilen Außendienst, als auch für den 
Einsatz im Büro konzipiert. Der modulare Aufbau erlaubt eine flexible Zusammenstellung 
des Programms, je nach Einsatzgebiet, ob Kataster-, Ingenieurvermessung, Straßenbau 
oder GIS-Datenerfassung. 
 
Durch konsequente Neuentwicklung ist es möglich geworden, das Programm als intelli-
gentes und effizientes Werkzeug im Vermessungswesen einzusetzen. Als grafisches 
Feldbuch kommuniziert GEO-Samos im Außendienst sowohl mit herkömmlichen elektro-
nischen Tachymetern, wie auch mit modernsten Realtime-GPS-Empfängern. 
 
„GEO-Samos für GEOgraf“ verzichtet auf die sonst verfügbare eigene Grafik mit deren 
Funktionalitäten und integriert sich vollständig in GEOgraf. Dabei verlagern sich einige 
Funktionen in den CAD-Bereich und werden demgemäß direkt mit GEOgraf – Funk-
tionalität bearbeitet. Der Anwender hat jederzeit vollständige CAD- und Vermes-
sungsfunktionalität ohne Systembruch zur Verfügung. Dies gilt auch für den Außendienst.  
 

Zielbestimmung 
 
„GEO-Samos für GEOgraf“ soll den Benutzer in die Lage versetzen, anstehende vermes-
sungstechnische Aufgaben mit Hilfe grafisch interaktiver Definition und alphanumerischer 
Eingabe zu lösen. 
 
 

Anwendungsbereich 
 
Anwendungsbereich ist die Bearbeitung jeglicher vermessungstechnischer Aufgaben im 
Innen- und Außendienst. 
 
 
 

Nachfolgend wird zur Vereinfachung nur noch von „GEO-Samos“ 
gesprochen. Es ist dann immer „GEO-Samos für GEOgraf“ 
gemeint. 
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1. Voraussetzungen 
Die Installation von „GEO-Samos für GEOgraf“ ist an bestimmte Vorraussetzungen 
geknüpft. So ist es notwenig, dass folgende GEOgraf-Komponenten installiert sind: 
 
·  Mindestens GEOgraf Version 6.0 Rev 2595 
·  Module GGBASIS, GGOBJ, GGOLI, GGMART 
 
 
Folgende Importkonverter müssen im Bedarfsfall auf beiden Systemen als Lizenz zur 
Verfügung stehen: 
·  BGrund-Import: BW-GG und GEO-Samos-BGrundKonverter 
·  Für ALKIS-Bearbeitung: GGINAS und GEO-Samos EK 

2. Installation 
Die Installation wird durch das Programm SETUP durchgeführt.  
Dabei versucht das Installationsprogramm die aktuell installierte GEOgraf-Version zu 
finden. Wenn eine installierte GEOgraf-Version gefunden wurde, wird der entsprechende 
Programmpfad zur Installation vorgeschlagen. 
 

 
 
Der Programmpfad setzt sich in der Regel aus dem GEOgraf-Hauptverzeichnis (z.B. 
„c:\Programme\GEOgraf“) und dem neuen Unterverzeichnis „\binGS10\“ zusammen. 
Es wird empfohlen, diese Einstellung beizubehalten. 
Nach dem Bestätigen des Programmpfades erfolgt die Abfrage nach dem .Verzeichnis für 
die Konfigurationsdateien. Dieser wird bei einer Installation unter Windows XP oder einer 
Netzwerkinstallation z.B. mit „c:\programme\geograf\GS\“ vorgeschlagen. Es wird 
empfohlen diesen Pfad ebenfalls beizubehalten. Bei der Installation unter Windows Vista 
oder Windows7 wird „c:\benutzer\öffentlich\geograf\GS\“ als Pfad vorgelegt. 
Alle Dateien, die bei der Installation kopiert werden, liegen unterhalb dieser Verzeichnisse. 
Zusätzlich zum Ordner \binGS10\ werden auch noch Dateien in die GEOgraf-Ordner 
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„\Katalog\“ und „\sheets\ „ und ggf. unter „\Projekte\“ kopiert. 
 

Die Installation legt folgende Verzeichnisstruktur an: 
 
·  Austria Programmverzeichnis für das Ausgleichungsprogramm 
·  BACKUP_V11 
·  Client-Inst Client-Installationsprogramm 
·  Dokumentation Verzeichnis für Handbuch und “Erste-Schritte” 
·  GSLM  Verzeichnis für den Lizenzmanager 
·  Microsoft  Verzeichnis mit Supportdaten 
·  Neptan  optional: Netzausgleichung 
·  Zubehör  Hilfsprogramme 
·  Zubehör->Fonts Fonts fürs Protokoll 
 
 
 
Konfigurationsdateien 
 
·  BW  Metadaten für Kataster Baden-Württemberg 
·  Config allgemeines Konfigurationsverzeichnis 
·  Config\Original Originale der Konfigurationsdateien 
·  DRS  Drucksteuerungsdateien für die 

Protokollausgabe 
·  DRS\Original Drucksteuerungsdateien für die 

Protokollausgabe    (Originale) 
·  FFM  Definitionen für freie Koordinatenumsetzung 
·  Filter  globale Filterdefinitionen 
·  NRW  Metadaten für Kataster NRW 
·  Vorlagen  Vorlagenverzeichnis 
 
 
 
 
 
Weitere Dateien 
 
Im Ordner \Katalog\ 
 GKALKBW  Katalog für Kataster BW 
 IB_Ingenieur  Katalog für Ing.-Vermessung 
 IB_Lagestatus  Katalog für die Darstellung des   
    Lagestatus bei Katasterprojekten 
 IB_RISS  Katalog für die Rissdarstellung 
 
Im Ordner \Projekte\ 
·  Demo-Daten Verzeichnis für Demo-Daten 
 
Im Ornder \Sheets\  Konfigurationsdateien für Blätter 
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GEO-Samos wird über das Desktop-Icon oder über START / Programme / GEO-Samos 
für GEOgraf/ GEO-Samos für GEOgraf aufgerufen. 
 

 
 
Sie können aber auch in einem beliebigen Ordner eine Verknüpfung auf GEO-Samos 
anlegen. 
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3. Dateien in GEO-Samos und deren Bedeutung 
 
Hauptverzeichnis    
 gs_start.exe Startet GEOgraf incl. GEO-Samos 
 osk.exe OnScreenKeyboard 
 GS_DLL-DLL Programmbibliothek für GEO-

Samos 
 HCOMW32.DLL Transferprogramm zu GEO-Feld 
 Geosamos.ini Konfigurationsdatei für den 

Netzlizenzmanager 
 Geosamos.hlp Hilfe für GEO-Samos 
 Liesmich.txt Dokumentation der Änderungen 
 ShellExecute.exe  
   
Verzeichnis 
Austria 

  

 Auswerte.sys Steuerdatei für die Ausgleichung 
 NAWin32.exe Ausgleichungsprogramm 
 NB32.exe Näherungskoordinatenberechnung 
   
Verzeichnis BW   
 alk.sys  
 BWALKNutzung.dat Definition der Objektarten samt 

Parameter für die grafische 
Ausgabe 

 BWGemarkung.dat Nummer der 
Vermessungsbehörden/ÖBVIs samt 
Name und Bezeichnung 

 BWVermbehoerden.dat  
   
Verzeichnis 
Client-Inst 

  

 GS_Verknuepfungen.exe Hilfsprogramm um GEO-Samos 
einzurichten 

   
Config    
 *.reg Zeitfreischaltung 
 *.def Punktcodetabelle, Umsetztabelle 
 *.gpf GPS Profil 
 *.gpp GPS Vortransformationsparameter 
 *.cfg Programmeinstellungen 
 *.cfp Position der einzelnen Fenster 
 Standard.gsp Vorgabe für Projekt-Optionen 
 Standard.prj Vorgabe für Grafik-Einstellungen 
 Telefon.dat Telefonbuch für GPS 
 Linzenz.lic Lizenzdatei 
 Antennen.txt Antennen Definition für GPS 
Config\Original  Alle Konfigurationsdateien werden 

bei der 
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Installation/Updateinstallation 
zusätzlich ins Unterverzeichnis  
\Original\ kopiert, so dass dort 
immer der aktuelle Ausliefer-
ungszustand der jeweiligen 
Konfigfurationsdateien zu finden ist. 

Verzeichnis DRS   
 MAKEDRS.EXE Werkzeug um DRA Dateien zu 

editieren und aus den DRA Dateien 
dann die DRS Dateien zu erzeugen, 
welche in GEO-Samos verwendet 
werden. 

 BW_liste.DRA 
BW_liste.drs 

Druckdefinition für die 
Koordinatenliste BW 

 BW_listeKopf.DRA 
BW_listeKopf.drs 

Druckdefinition für den Kopf der 
Koordinatenliste BW 

 DBL_Flaeche.dra 
DBL_Flaeche.drs 

Druckdefinition Titelblatt für die 
Flächenberechnung 

 DBL_Titel.dra 
DBL_Titel.drs 

Druckdefinition Titelblatt für 
Berechnungen 

 geofeld.DRA 
geofeld.drs 

Druckdefinition die für GEO-Feld 
und GEO-Samos Protokolle 
verwendet werden 

 geosamos.dra 
geosamos.drs 

Druckdefinition die nur für GEO-
Samos Protokolle verwendet 
werden 

 Messwert_liste.DRA 
Messwert_liste.drs 

Druckdefinition für Messwerte aus 
dem Messdatenserver 

 Messwert_ListeKopf.dra 
Messwert_ListeKopf.drs 

Druckdefinition für den Kopf der 
Messwerte 

 Standard.DRA 
Standard.drs 

Druckdefinition für die freie 
Koordinatenliste 

 Standardliste.DRA 
Standardliste.drs 

Druckdefinition für die freie 
Koordinatenliste 

 GPS_Messwert_liste.DRA 
GPS_Messwert_liste.drs 

Druckdefinition für GPS-Messwerten 
aus dem GPS-Messdatenserver 

 Trankopf.dra 
Trankopf.drs 

 

   
Verzeichnis FFM   
 *.ffp  
 *.ffm  
 *.ffg Freies Format für GPS Messwerte 
   
Verzeichnis 
Galerie  

  

 Standard.erf Vorlage Datei für die Automatische 
Linienerfassung 

   
Verzeichnis 
Galerie\Fonts 
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 *.TTF Fonts die für das Protokoll 
vorhanden sein müssen. 
 
Um Fonts zu installieren werden 
Administratorenrechte benötigt. 

 
 

  

Verzeichnis 
GSLM 

  

 lizenzmanager.exe Der Lizenzmanager 
 lizenzmanager.INI Konfigurationsdatei für den 

Lizenzmanager 
 lizenzmanager.log Protokolldatei des Lizenzmanagers 
 install.bat Den Lizenzmanager als Service 

installieren 
 remove.bat Den Lizenzmanager als Service 

deinstallieren 
   
Verzeichnis 
Microsoft 

  

 HASPUserSetup.exe 
msxml6.msi 
msxmlger40SP2.msi 
DAO360.DLL 
Sentinel Protection Installer 
7.2.1.exe 

Hardlock-Treiber für GEO-Samos 
XML-Komponenten 
XML-Service-Pack 
Datenbankzugriffs-DLL 
Hardlock-treiber für Leica-Dongle 

   
Verzeichnis 
Neptan  

  

 ausnep.dll 
liesmich.txt 
nepnae.dll 
neptan.dll 
td32dc.dll 
td32thr.dll 

Neptan Dateien die von GEO-
Samos angesteuert werden. 

 HLDRV32.EXE Dongletreiber für Neptan 
   
Verzeichnis 
Vorlagen 

  

 ALBVorlage.mdb Vorlage für den Import von WLDGE 
Daten 

 GWSVorlage.gws Vorlage für GeoMedia 
 Vorlage_Geomedia2000.mdb Vorlage für GeoMedia 
   
Verzeichnis 
Zubehör  

 Spezial Programme mit 
Beschreibung 
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4. GEO-Samos und die Programm-Optionen 
 
Beim Start von „GEO-Samos für GEOgraf“ ist zunächst von GEO-Samos nicht viel zu 
sehen. In der Makroleiste sind die verschiedenen Schalter für den schnellen Start der 
wichtigsten Funktion von GEO-Samos zu sehen. Deshalb wird dringend empfohlen die 
Darstellung der Makroleiste in GEOgraf zu aktivieren. Dies ist unter [Ansicht] 
[Makroleiste]  möglich. Es kann dann aber keine GEOgraf-Makrodatei parallel dazu 
angezeigt werden. 
Das GEOgraf-Hauptmenü wird durch GEO-Samos-Menüpunkte ergänzt. Die meisten 
Menüpunkte werden erst nach dem Laden eines Projekts sichtbar. Die ergänzten 
Menüpunkte unterscheiden sich durch Icons von den GEOgraf-Menüpunkten. 
 

 
 
Beim ersten Start von GEO-Samos erscheint folgende Meldung, die auf eine 
Neuinstallation oder neue GEO-Samos – Konfiguration hinweist: 
 

 
 
Nach dem Bestätigen erhalten Sie einen Dialog, der Ihnen Einblick und Zugriff auf die 
Programm-Optionen von GEO-Samos gewährt: [GS-Verwaltung] [Einstellungen] [zum 
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Programm]  

 
 
GEOgraf-Programmpfad 
 
Pfad in dem die zu verwendene GEOgraf-Version gestartet wird. 
Nach einer Änderung muss GEO-Samos für GEOgraf neu gestartet werden. 
In der Regel findet das Startprogramm von GEO-Samos (gs_start.exe) das 
Programmverzeichnis von GEOgraf automatisch über einen Registry-Eintrag. Wenn nun 
aber mehrere GEOgraf-Versionen auf einem Rechner installiert sind, kann über diese 
Einstellung ein GEO-Samos mit einem bestimmten GEOgraf gekoppelt werden. 
 
Standard-Editor 
 
Editor der verwendet wird, wenn innerhalb von GEO-Samos Dateien editiert werden. 
 
Projektoptionen bei jedem Projektwechsel anzeigen 
 
Sollen bei jedem Projektwechsel die Projektoptionen angezeigt werden. 
 
Aufsetzstelle von rechts bei der Koordinateneingabe  
 
Stelle von rechts inklusive Trennzeichen an der nur bei der Koordinateneingabe 
aufgesetzt wird. 
 
Beim Starten an OSK ausrichten 
 
Wird GEO-Samos gestartet und das OSK (OnScreenKeyboard der HHK Datentechnik 
GmbH) läuft, richtet sich GEO-Samos an der virtuellen Tastatur aus. 
Mit dem Button [OSK Ausrichtung aktualisieren] kann GEO-Samos an die Position des 
OSK ausgerichtet werden. 
 
Konstanten 
Hier sind bestimmte Voreinstellungen für die Fehlergrenzen hinterlegt. 
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Tachymeter 

 
 
GEO-Samos unterstützt alle gängigen am Markt verfügbaren Tachymetersysteme 
(inklusive Robotik und Ein-Mann-Messstation). Die Messroutine wird durch Klicken auf 
das jeweilige Element gewählt. Wichtig ist hierbei die Optionen und Anmerkungen in den 
Feldern zu beachten und ggf. Einstellungen am Tachymeter vorzunehmen. Desweiteren 
muss die richtige Schnittstelle eingestellt werden. 
 
 
 
 
Messung 
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Reflektorwahl 
 
Es können bis zu vier verschiedene Reflektortypen definiert werden. Der gewählte 
Reflektor wird auf die neu gemessenen Messwerte angebracht. Der gewählte Reflektor 
wird im Messdialog angezeigt und kann auch dort umgeschaltet werden. Bei den 
gemessenen Messwerten werden die eingestellen Konstanten gespeichert. 
 
Reflektordaten editieren [1 bis 4] 
 
Die einzelnen Reflektoren können definiert werden. Die Korrektur des Längsexzentrums 
kann horizontal oder schräg angebracht werden. Jeder Reflektor bekommt einen Namen, 
der für den Anwender möglichst eindeutig sein sollte, da dieser Name dann bei der 
Auswahl erscheint. 
 
Ablauf der Messung 
 
Es kann eingestellt werden ob die Messung automatisch gestartet oder beendet werden 
soll. Dies erspart dem Anwender zwei Tastendrucke. 
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GNSS 
 

 
 
Hier können die Einstellungen für GNSS-Sensoren getroffen werden. Vergleichen Sie 
dazu die Dokumentation im Handbuch. 
 
Kataster BW 
 

 
 
 
Schlüssel der Vermessungsbehörde 
Hier muss der Schlüssel des Anwenders eingetragen werden. 
 
BGrund Attribute automatisch setzen 
Es gibt gewisse Abhängigkeiten zwischen den einzelnen BGrund Attributen. Soll GEO-
Samos die abhängigen Attribute setzen, können Sie dies über diese Option steuern. 
 
BGrund Attribute Wiedervorlage letzte Attribute 
GEO-Samos kann die zuletzt eingegebenen Attribute als Vorlage für den nächsten Punkt 
verwenden. Dies kann interessant sein, wenn z.B. mehrere Gebäudepunkte nacheinander 
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eingegeben werden. Der nächste Neupunkte bekomm die Attribute des zuletzt erzeugten 
Neupunktes. 
 
Datenbank 

 
 
Datenbankfelder prüfen 
Falls mit anderen Programmen auf die Datenbank von GEO-Samos zugegriffen wird, 
kann diese Option aktiviert werden, um ggf. Fehler in der Datenbankstruktur zu 
korrigieren. 
 
Punktattributvorgabe bei jedem Projektwechsel anzei gen 
Wird ein Projekt geöffnet, wird das BGrund-Vorgabefenster angezeigt. Es können die 
Attribute kontrolliert und ggf. angepasst werden. 
 
Microsoft Access Version. 
Diese Option legt die Datenbank kompatibel für die eingestellte Access-Version an. Dies 
kann fürt die GIS-Datenerfassung inerressant sein, oder für Projekte, bei denen parallel 
auch noch mit Microsoft-Access Daten erfasst werden. 
 

 
 
Programm-Optionen weitere Buttons 
 
OK 
Die Programm-Optionen Dialog wird geschlossen und die Optionen werden gespeichert. 
 
Abbrechen 
Die Programm-Optionen Dialog wird geschlossen und die Optionen werden verworfen. 
 
Speichern unter  
Über den Schalter „Speichern unter“ kann eine weitere Konfiguration abgespeichert 
werden. Es erscheint dann bei weiteren Programmstarts ein Dialog für die Auswahl der 
gewünschten Konfigurationen. Will man nicht bei jedem Programmstart eine 
Konfigurationsdatei auswählen, kann dies auch mit einem Aufrufparameter geregelt 
werden. 
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5. Menüerweiterung von GEOgraf 
GEO-Samos integriert sich vollständig in der GEOgraf-Menüstruktur. 
Dabei wird zum einen die Menübar erweitert, zum anderen sind weitere Untermenüs in 
den GEOgraf-Menüs vorhanden: 
 
Neue Menüpunkte in der Menübar: 
 

 
 
GS-Messung:  Messfunktionen 
GS-Berechnung:  Berechnungen 
GS-Verwaltung:  Einstellungen/Protokollausgabe/Datenverwaltung 
 
In Menü Ansicht:   GS-Fenster 
Im Menü Import:   GS-Import 
Im Menü Export:   GS-Export 
Im Menü ?:    Hilfe für GEO-Samos 
 

6. GEO-Samos Toolbar 
Außerdem existieren neue Toolbars, mit der sich die einzelnen Menüfunktionen 
komfortabel direkt aufrufen lassen:  
 

 
 
Die Toolbars können wie die von GEOgraf über das Kontextmenü ein und ausgeblendet 
werden und sind vollständig in GEOgraf integriert. 
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Eine sinnvolle Anordnung der GEO-Samos-Toolbars in GEOgraf könnte wie folgt aus-
sehen: 
 

 
 

7. Projekt anlegen 
 
Gehen Sie nun zum Menüpunkt Datei  und wählen Neu, um ein neues Projekt anzulegen. 
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Legen Sie ein neues Verzeichnis mit dem Namen „Erste Schritte“ an.  
Alle Daten des neuen Projekts werden dann in diesem Ordner abgelegt. 
Wechseln Sie in das Verzeichnis und geben Sie unter Dateiname den Projektnamen 
„Erste Schritte“ ein. Bestätigen Sie mit „Speichern“. 
 
Nun werden die Projektparameter des GEOgraf-Projekts abgefragt. Bestätigen Sie diese. 
Nach den GEOgraf-Abfragen erscheint folgende Meldung. 
 

 
 

Beim Bestätigen wird auch das GEO-Samos-Projekt angelegt und es erscheint ein Dialog 
mit den Projektparametern für das GEO-Samos-Projekt. 
 

 
 
Hier können Sie die noch fehlenden Daten eingeben. Schauen Sie sich auch die übrigen 
Reiter an. Die meisten Einstellmöglichkeiten sind selbsterklärend oder entsprechen 
denen, die Sie eventuell von GEO-Samos Classic oder GEO-Feld her kennen. 
Kontrollieren Sie auch, ob der Berechnungstyp richtig eingestellt ist. 
 
Gemarkungsnummer 
Einstellen der Gemarkung in dem Projekt, in dem gearbeitet werden soll. Wird ein 
Neupunkt gespeichert, bekommt dieser automatisch die eingestellte Gemarkungsnummer 
zugewiesen. Der Anwender kann manuell jederzeit die Gemarkungsnummer im 
Punktnummern Eingabefeld ändern indem er STRG + G drückt. Das Feld wird durch 
Eingabe der Entertaste wieder unsichtbar und der neue Gemarkungswert wird 
übernommen. Wird ein Datenformat importiert das keine Gemarkungsnummer unterstützt, 
bekommen die neu erzeugten Punkte die eingestellte Gemarkungsnummer. 
 
Std.-KZ (Standard Kennziffer) 
Einstellen der Standardkennziffer. Neupunkte werden mit dieser KZ initialisiert, der 
Anwender kann jederzeit die KZ ändern. Werden Daten importiert die keine KZ 
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unterstützen, bekommen die importierten Punkte die Standard KZ. 
 
Button Standard 
Mit dem Standard Button können Sie die derzeit getroffenen Einstellungen des Optionen-
Dialogs als Standard bzw. Vorlage für neue Projekte definieren. Dies soll den 
Arbeitsablauf beschleunigen und erleichtern. Die erzeugte Datei heisst "Standard.gsp" 
und liegt im Config-Verzeichnis unterhalb von GEO-Samos. 
 
Button Abbrechen 
Die eventuell vorgenommenen Änderungen an den Projekt-Optionen werden verworfen. 
 
Button OK 
Durch Drücken des Buttons OK wird der Dialog geschlossen und die Einstellungen 
übernommen. 
 
Reiter Rundung / Sonstiges 

 
 
Über die Definitionsdatei für Punktcode und Symbolauswahl läßt sich abweichend vom 
Standard-Artenkatalog eine Umsetzung der Arten aus GEO-Samos auf eine eigene 
Artendatei realisieren. 
 
Die Definitionsdatei (als Beispiel für ZVOUT.art) hat folgenden Aufbau: 
 
; ZVOUT.DEF 
; Beschreibung einer DEF-Datei 
; In einer DEF-Datei sind 3 Spalten vorhanden 
; Die Spalten sind jeweils durch ein Ausrufezeichen  getrennt 
; Zeilen die mit einem Semikolon beginnen sind Komm entarzeilen 
; Die Datei wird anhand der Ausrufezeichen gelesen,  d.h. nicht Spaltengenau. 
; Artcode oder ArtcodeNeu können maximal 5 stellige  Nummern beinhalten. 
; Der Beschreibungstext ist nicht begrenzt. 
; Leerzeichen vor und nach dem Text werden ignorier t. 
; 
; Über eine DEF-Datei kann für Punkte eine andere D arstellung  
; als der ArtCode gewählt werden. 
; es können sowohl Katalog sowie auch die Art angeg eben werden. 
; ------------------------------------------------- ------------ 
; ArtCode ! Artcode neu ! Beschreibungstext   
101   ! 101   ! Oberirdischer Grenzstein 
102   ! 102   ! Unterirdischer Grenzstein 
103   ! 103   ! Grenzhügel 
104   ! 104   ! Grenzkreuz, Meißelzeichen 
105   ! 105   ! Grenzbaum (Nadelbaum) 
106   ! 106   ! Grenzbaum (Laubbaum) 
108   ! 108   ! Sonstiges Grenzzeichen 
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Durch Drücken des Buttons OK wird der Dialog geschlossen und die Einstellungen 
übernommen. 
 

 
 
Nun erhalten Sie die komplette Programmoberfläche des noch leeren Projekts angezeigt. 
 
Es sind dabei neue Menüpunkte hinzugekommen. 
 
Wir gehen nun die einzelnen Menüs und Schaltflächen kurz durch. 
 

Mit Hilfe des Menüpunktes Ansicht 
GS-Fenster,  können verschiedene 
Standarddialoge und die jeweils 
letzte aktive Berechnung 
eingeblendet werden. 
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Über den Menüpunkt GS-
Messung können Tachymeter- 
und GPS-Systeme in die 
Berechnungen eingebunden 
werden. Hier sind auch die 
entsprechenden Programmteile für 
die Messung mit Tachymetern 
oder GPS untergebracht. 
Die meisten Messprogramme  
sind erst nach Durchführung 
einer Stationierung zugänglich . 
 

  

 

Unter dem Menüpunkt GS-
Berechnung  befinden sich alle 
gängigen 
vermessungstechnischen 
Berechnungen. 
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Über das Menü GS-Verwaltung  
stehen verschiedene Funktionen, 
zur Datensichtung und Mani-
pulation von Punkt- und Mess-
daten (GPS und Tachymeter) zur 
Verfügung. 
Hier können auch die Auto-
matische Linienerfassung und die 
Beobachtungspläne verwaltet wer-
den. 
Außerdem haben Sie hier, wie 
oben schon beschrieben, Zugriff 
auf Programm- bzw. Projekt-
einstellungen. 
 

 

Unter dem Menüpunkt Hilfe kann 
die integrierte Hilfefunktion 
entweder über das 
Inhaltsverzeichnis oder über den 
jeweiligen Index angesprochen 
werden. 
Der Menüpunkt Homepage 
verbindet Sie direkt mit www.hhk-
sued.de vorrausgesetzt ein 
entsprechender Online-Zugang 
steht zur Verfügung. 
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8.  Einlesen einer BGrund-Datei vom Vermessungsamt 
 
Zum Einlesen einer BGrund-Datei erhalten Sie über die Menüpunkte [Import] [GS-
Import] [BGrund/FBW] [Koordinaten, Objekte, Grafik( BGrund)]  einen Auswahldialog: 
 

 
 
Wählen Sie im Unterverzeichnis .\Demo-Daten\BGrund-Daten  die Datei 
BGRBeispielLVA.bgr  aus. In der Dateivorschau auf der rechten Seite des Dialogs 
erhalten Sie Informationen über die BGrund-Datei, dies erleichtert oftmals die Auswahl. 
 
Nach dem Öffnen der ausgewählten Datei wird folgender Dialog angezeigt: 
 

 
 

Wählen Sie die Gemarkung 
9994 – unbekannt aus. 
 
Die Daten werden nun in die 
Projektdatenbank importiert. 
Dabei werden zunächst die 
Punkte gelesen und danach die 
Grafik importiert. 
Die Projekteinstellungen können 
außerdem noch um die 
importierte Gemarkung erweitert 
werden. Falls schon eine 
Gemarkung eingestellt ist, oder 
mehrere Gemarkungen  
importiert werden, kann die 
Arbeitsgemarkung über diesen 
Dialog ausgewählt werden. 
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Die ausgewählte Gemarkung 
wird als StandardGemarkung 
eingetragen. Bevor Sie nun mit 
dem Bearbeiten des Projektes 
beginnen, sollten Sie nochmals 
im Optionendialog kontrollieren, 
ob alles richtig eingestellt ist. 

 
Die Darstellung, die Sie erhalten, ist thematisch gegliedert. Die Darstellung kann über den 
Menüpunkt [Ansicht]  verändert werden. Für die grundsätzliche Darstellung sind die 
Artenkataloge IB_BW_BGRUND und IB_RISS zuständig. Diese Kataloge werden beim 
Import automatisch mit dem Projekt verknüpft. 
(Die weitere Beschreibung entnehmen Sie bitte dem Handbuch oder der Online-Hilfe). 
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9. Vorgehensweise bei einem vorhandenen GEOgraf-Auf trag 
 
Bei einem vorhandenen GEOgraf –Auftrag gibt es zwei Möglichkeiten mit GEO-Samos für 
GEOgraf zu arbeiten: 
 
·  Vollständiger Datenabgleich 
·  Inkrementeller Datenabgleich 
 

Vollständiger Datenabgleich 
Beim vollständigen Datenabgleich werden zu Projektbeginn alle Punkte aus dem 
GEOgraf-Auftrag mit der GEO-Samos-Datenbank abgeglichen. 
Dieser Datenabgleich muss manuell vorgenommen werden. 
 

Inkrementeller Datenabgleich 
 
Beim inkrementellen Datenabgleich müssen die Punkte für die Berechnung aus dem 
GEOgraf-Auftrag geklickt werden. Sind die Punkte noch nicht in der GEO-Samos-
Datenbank vorhanden, werden Sie beim Abschliessen der Berechnung automatisch in die 
GEO-Samos-Datenbank aufgenommen. 
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10. Der Koordinatenbrowser 
Den Koordinatenbrowser von GEO-Samos erreichen Sie über [GS-Verwaltung] 
Koordinatenbrowser 
 

 
 
Abhängig von den Informationen, die die Punkte haben, können Gruppen ein- und 
ausgeschaltet werden. Die Mehrfachselektion funktioniert wie in Windows üblich durch 
Klicken während die STRG oder die SHIFT Taste gedrückt ist. 
 

 Filter für den Koordinatenbrowser setzen 

 Filter für den Koordinatenbrowser aufheben 

 Anzeige aktualisieren 

 markierten Punkt im Koordinatenbrowser editieren 

 Grafik zum markierten Punkt im Koordinatenbrowser zoomen lassen 

 markierte Punkte in die Ausgangsdatenbank schreiben. Nur verfügbar wenn eine 
Ausgangsdatenbank vorhanden ist und der Berechnungstyp Baden-Württ. ist. 

 Suchen nach einem Punkt oder einem Wert 

 Die Vorschau abbrechen kann bei großen Projekten hilfreich sein. 

 markierte Punkte löschen 

 Koordinatenbrowser beenden 
 

 
Beim BGrund-Import werden auch die grafischen Punkte in der Datenbank abgelegt, da 
diese zum Teil auch schon Attribute haben können. 
Alle grafischen Punkte erhalten als erstes Zeichen der Punktnummer eine Raute „#“ und 
danach die GEOgraf ID als Hexadezimalzahl, z.B. „#100003A“. 
Die Punkte können dann in allen Berechnungen kompfortabel benutzt werden. 
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11. Punktnummern Eingabe und der Punktfang in der G rafik 
 

 
Die Punktnummer kann über die Tastatur eingegeben 
werden. Mit Hilfe der Maus kann ein Punkt aus der Grafik 
identifiziert werden. 
Die Punktnummer ist in drei Bereiche unterteilt: die 
Punktnummer (19027/036), die Kennziffer (1) und die 
Gemarkungsnummer (9994 siehe unten). Die KZ und die 
Punktnummer ist immer sichtbar. Die Gemarkungsnummer 
wird sichtbar, indem man die Tastenkombination STRG + G 
drückt. 

 
Die Gemarkungsnummer kann editiert werden. Will man 
wieder zur Punktnummer zurückkehren, bestätigt man die 
Eingabe mit Enter oder man drückt die Tastenkombination 
STRG + N. 

 Befindet man sich in einem Punktnummern-Eingabefeld und 
fährt mit der Maus über die Grafik, so erscheint ein spezieller 
Cursor. Dieser Cursor ist das Erkennungzeichen, dass ein 
Punkt aus der Grafik selektiert werden kann.  
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12. Durchführen einer Berechnung - Geradenschnitt 
 
Für die Durchführung eines Geradenschnittes vergrößern Sie bitte als erstes den 
Ausschnitt. Dazu drücken Sie die linke Maustaste an der Stelle, welche die Mitte Ihres 
neuen Grafikausschnitts repräsentieren soll. Halten Sie die Maustaste gedrückt und 
ziehen Sie ein Fenster auf. Sie sehen die Größe des Fensters in der Grafik dargestellt. 
(weitere Zoomfunktionen mit GEOgraf vergl. Handbuch) 
 

 
 
Für den Geradenschnitt wird über [GS-Berechnung] [Schnitte] [Gerade-Gerade]  die 
entsprechende Eingabemaske ausgewählt: 
 

 
 
Jede Eingabemaske erscheint zunächst an Ihrer Standardposition. Schieben Sie diese an 
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die Position Ihrer Wahl. Diese Positionen werden dauerhaft unter Ihrer Konfiguration 
gespeichert. 
Die Maske ist in drei Reiter unterteilt: 1. Gerade, 2. Gerade und der Schnittpunkt. 
Der Eingabecursor steht nun im Feld „Anfangspunkt“ der ersten Geraden. Sie können im 
folgenden eine Punktnummer entweder über die Tastatur eingeben (mit Enter oder TAB 
bestätigen), oder per Klick auf einen Punkt in der Grafik auswählen. Dass eine Auswahl 
über die Grafik möglich ist, erkennen Sie an einem entsprechenden Mauscursor. 
 
Selektieren Sie nun nacheinander vier Punkte mit der Maus aus der Grafik. Das 
Geradenschnitt-Formular bleibt während der Bearbeitung immer im Vordergrund. Falls es 
einen auszuwählenden Punkt überdeckt, können Sie das Fenster durch Klicken auf die 
Kopfleiste und Ziehen wegschieben oder über den entsprechenden Button minimieren. 
Das Formular kann dann über die Taskleiste von Windows oder über die F9-Taste wieder 
zur Anzeige gebracht werden. 
 
Während der Berechnung kann gezoomt werden.  
 
Nach Auswahl eines Punktes über die Grafik folgt die Berechnung einem vorgegebenen 
Muster. Außerdem werden die einzelnen Punkte bzw. Geraden in der Grafik markiert. 
Sobald eine Berechnung möglich ist, führt GEO-Samos diese auch aus. Sie können aber 
jederzeit sämtliche Punkte und Parameter verändern, wobei die Anzeige jeweils 
nachgeführt wird. 
Wenn Sie einen Punkt nochmals ändern wollen, klicken Sie in das entsprechende 
Eingabefeld für die Punktnummer und wählen Sie den Punkt erneut aus der Grafik aus 
oder geben Sie die Punktnummer über die Tastatur ein. 
 
Über den Button  kann eine Vorschau auf das Protokoll dieser einzelnen Berech- 
nung angezeigt werden. Die Berechnung ist zur jetzigen Zeit in einem temporären 
Zustand, d.h. erst nach Drücken des Speichern - oder Beenden -Buttons wird die 
Berechnung wie auch der oder die entstandenen Neupunkte in der Datenbank abgelegt. 
Das bisher temporär erzeugte Protokoll wird damit auch in den endgültigen Protokollstapel 
aufgenommen. 
 
Falls sich innerhalb des Cursor-Fangradius mehrere Punkte befinden, werden diese zur 
Auswahl im Auswahldialog (in GEO-Samos Classic „QuickPick“) angeboten: 
 

 
 
Wählen Sie einen Punkt mit der Maus oder den Pfeiltasten aus oder brechen Sie den 
Dialog mit ESC oder einem Klick auf den entsprechenden Button ab. 
 
Fügen Sie nun unserer ersten Geraden eine Parallele im Abstand von 4.00 m hinzu. Dazu 
wechseln Sie auf den ersten Reiter der Berechnung zurück, aktivieren Sie die Auswahl 
Parallele im Abstand  und geben das Abstandsmaß ein. Die Berechnung wird 
automatisch neu durchgeführt und die grafische Anzeige des Sachverhalts aktualisiert. 
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Nun geben Sie im Reiter Schnittpunkt  für den Punkt eine neue Nummer ein (z.B. 1.000). 
Weiterhin können Sie für den Punkt einen Punktecode vergeben, der auch seine grafische 
Darstellung bestimmt. Der Punktecode kann frei über die Tastatur vergeben werden oder 
durch Drücken der Bild-NachUnten  Taste nach der Auswahl aus der vorher eingestellen 
DEF-Datei ausgewählt werden. 

 
 
Nachdem Sie die Berechnung mit Beenden  abgeschlossen haben, wird die 
Berechnungsgrafik sowie das Eingabeformular gelöscht. 
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13. Durchführen einer Messung – Stationierung bekan nt 
 
Für die Berechnung eines bekannten Standpunkts wählen Sie bitte über den Menüpunkt 
[GS-Messung] [Stationierung] [Bekannter Standpunkt]  die entsprechende 
Berechnungsmaske aus. 

 

 
 
Bei einem bekannten Standpunkt wird das Standpunktsystem mit Hilfe der Richtungs- und 
Streckenmessungen zu den Anschlusspunkten in das System der Lagefestpunkte 
überführt. Zur Stationierung ist mindestens ein Anschlußpunkt erforderlich. 
Weiterführende Funktionen, wie beispielsweise die Aufnahme und Absteckung, basieren 
immer auf einer gültigen Stationierung. 
 

 
 
Stand- und Anschlusspunkte können Sie auswählen, indem Sie entweder eine 
Punktnummer in das hierfür vorgesehene Feld eintragen oder einfach in der Grafik einen 
Punkt durch Klicken auswählen. 
 
Nach dem Anzeigen der Berechnungsmaske geben Sie als Standpunkt die Punktnummer 
39.000 über die Tastatur ein. Bestätigen Sie die Eingabe mit Enter. Der Eingabefokus 
wird dabei auf den Button neuer AP weitergegeben. Wenn Sie nochmals Enter  drücken, 
wird in die Anschlusspunktliste ein neuer Anschlusspunkt hinzugefügt. Geben Sie dort die 
Punktnummer 39.028 ein. 
 
Weiterhin muss nioch die Frage der Orientierung beantwortet werden. 
Als Orientierung kann der erste Anschlusspunkt verwendet werden. 
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Nach Bestätigen mit Enter  erhalten Sie einen weiteren 
Dialog, um die Messwerte einzugeben. (Anstelle dieser 
Handeingabe können Sie auch ein Instrument über die 
Programmoptionen auswählen, welches dann 
entsprechend angesteuert wird.) 
Hinweis: Testen Sie das Programm am besten mit dem 
Instrument „Tachymetersimulation“ um einen Eindruck  
zu bekommen, wie das Programmverhalten bei 
Anschluss eines Tachymeters ist. 

 

Dies gilt insbesondere für die erweiterten Messfunktion wie Kanalprismenmessung, 
unzugänglicher Höhenpunkt usw. oder auch für die Möglichkeit der Positionierung 
während der Stationierung. 
 
Bestätigen Sie bei Handeingabe die Werte für Richtung, Schrägstrecke und Zenitwinkel 
etc. jeweils mit Enter. Danach wird der erste Anschlusspunkt in der Liste (mit seinen 
Restfehlern) angezeigt und Sie können einen weiteren Punkt auswählen. 
 
Wählen Sie nun einen beliebigen weiteren Anschlusspunkt per Klick in die Grafik aus, und 
verändern Sie die vorgelegten Messwerte etwas. Danach dürfte die Eingabemaske etwa 
wie folgt aussehen: 
 

 
 
Sie haben nun die Möglichkeit, verschiedene Parameter der Stationierung zu ändern, so 
z.B. Maßstab (fest, gebunden, berechnet) oder auch das Deaktivieren/Aktivieren von 
einzelnen Anschlusspunkten. Sie können Anschlusspunkte nochmals messen, editieren 
oder Details einblenden. 
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Ist die zulässige Toleranz eines Anschlusspunktes überschritten, werden die 
Abweichungen rot dargestellt. Die Abweichungen in den Anschlusspunkten werden 
entsprechend ihrer Entfernung zum Standpunkt gewichtet. 
 
Bei jeder relevanten Änderung der Stationierung wird diese neu gerechnet, so dass sie 
sofort mit den von Ihnen getätigten Änderungen übereinstimmt. Die Stationierung wird 
außerdem in der Grafik dargestellt, so dass eine weitere Kontrollmöglichkeit besteht. 
Wurde vor Beginn der Anschlusspunktmessung der Schalter Orientierungkontrolle 
aktiviert, haben Sie die Möglichkeit ein Hilfsziel anzumessen, das für spätere 
Orientierungskontrollen verwendet wird.  
 
Die bei einer Kontrolle festgestellte Richtungsdifferenz wird in eine Querabweichung für 
den entferntesten Anschlusspunkt umgerechnet (max. 0.03m) und entsprechend 
dargestellt. 
 
Die Stationierung kann nun mit dem Button Ende.  (vorläufig Beenden) abgeschlossen 
werden. Die Stationierung steht nun für weitere abhängige Berechnungen wie etwa 
Aufnahme oder Absteckung zur Verfügung. Die Stationierung wird programmintern 
abgelegt, so dass Sie auch nach Durchführung einer anderen Stationierung (auf einem 
anderen Standpunkt) noch verfügbar ist. 
 
Die jeweils aktuelle Stationierung kann mit Hilfe des Menüs [GS-Messung] 
[Stationierung] [aktuelle Stationierung] oder über den Hotkey Strg-S jederzeit wieder 
aktiviert werden. 
Dies bietet die Möglichkeit auch bei bereits erfolgten stationsabhängigen Aufnahmen, 
Absteckungen etc. weitere Punkte in die Stationierung aufzunehmen. Es werden 
automatisch alle davon abhängigen Berechnungen korrigiert. 
Dasselbe gilt für Berechnungen. Wird z.B. durch eine Berechnung oder eine 
Koordinateneingabe ein Punkt verändert, auf den sich eine weitere Berechnung oder 
Messung stützt, so werden die noch nicht abgeschlossenen Berechnungen und 
Messungen automatisch aktualisiert.  
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14. Durchführen einer Messung – Aufnahme 
 
Nachdem nun eine gültige Stationierung vorliegt, können Sie im Menü [GS-Messung] 
unter anderem auch auf die Menüpunkte Aufnahme  und Absteckung  zugreifen. 
 
Wählen Sie hier für dieses Beispiel den Menüpunkt Aufnahme  aus. 
 
Sie erhalten nun die Eingabemaske für die Aufnahme. 
 

 
 
Geben Sie bitte eine Punktnummer für einen neu zu messenden Punkt ein (z.B. 10.001). 
Bestätigen Sie die Eingabe und Drücken Sie nochmals Enter  (Messen + Neue Aufnahme) 
um die Messung auszulösen. Sie erhalten nun wieder das Eingabeformular der 
Handeingabe, in welches Sie nun fiktive Messwerte eintragen können. Nach Bestätigen 
der Eingabemaske wird der gemessene Punkt berechnet, in den Eingabestapel gelegt 
und in der Grafik mit der entsprechenden Symbolik (falls vorhanden) dargestellt. Die 
Punktnummer wird nun um eins erhöht (siehe Voreinstellungen) und Sie können den 
nächsten Punkt messen. Falls ein Punkt falsch gemessen wurde, oder vergessen wurde 
die gemessene Querexzentrizität einzugeben, können Sie über die Navigationsleiste 
innerhalb des Eingabestapels zurückblättern und die fehlenden oder falschen Eingaben 
korrigieren (entweder den Punkt nochmal über Messen  neu aufmessen oder über Edit die 
Werte ergänzen oder korrigieren). 
Der Messstapel wird erst nach Drücken von Ende endgültig ins Projekt aufgenommen. 
Das bedeutet, dass Sie auch noch Änderungen in der Stationierung durchführen können, 
sodass nicht nur die Stationierung verändert wird, sondern auch die davon abhängige 
Aufnahme oder Absteckung. 
Desweiteren können einem aufgenommen Punkt Attribute (Button neben dem PC), PC 
und eine Bemerkung zugewiesen werden. Der Ablauf der Aufnahme kann mit dem 
Schalter "Getrennter Ablauf" oder über die rechte Maustaste konfiguriert werden. 
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15. Auswertung eines gemessenen Polygonzugs 
 
Um einen Polygonzug zu berechnen werden Koordinaten und Messwerte benötigt. Diese 
können aus verschiedenen Quellen stammen.  
Die Koordinaten, die nicht schon im Projekt enthalten sind, können aus den 
verschiedensten Formaten eingelesen werden. Sollte das gewünschte Format noch nicht 
existieren, so kann interaktiv ein neues freies Format definiert werden. 
Ähnlich verhält es sich bei den Messwerten. Falls die Messwerte z.B. mit GEO-Feld erfaßt 
wurden, werden die Messwerte direkt in den Messdatenserver des Projektes 
übernommen. 
 
Im nachfolgenden Beispiel sind die Messwerte des Polygonzuges in einer Standard-
Messwert-Datei (Polygonzug.STM ) abgelegt, die dazugehörigen Koordinaten in der 
Standard-Punkte-Datei (Polygonzug.STP ). 
 
Unter [Import] [GS-Import] [Standard] [Koordinaten (*.stp )] importieren wir zuerst die 
Koordinaten für die Berechnung des Polygonzuges. Bei der folgenden Dateiauswahl wird 
die Datei .\Demo-Daten\Polygonzug\Polygonzug.stp  ausgewählt. Es erscheint das 
Fenster “Punkte einlesen ”. 
 

 
 
Die Differenzen zwischen den im Projekt vorhandenen Punkten und den zu 
importierenden Punkten werden gegenübergestellt.  
Um einen visuellen Eindruck von der Lage der zu importierenden Koordinaten zu 
bekommen werden die neuen Punkte und Punkte, die verändert werden, rot markiert. 
Punkte, die identisch sind, können auf Wunsch in einer anderen Farbe markiert werden. 
Sollte die Definition des Ausschnitts nicht passend sein um die Neupunkte zu sehen, kann 
dieser durch Verschieben, Verkleinern oder Vergrößern geändert werden. 
Bei der Auswahl der bereits vorhandenen Punkte belassen wir es bei der 
Standardeinstellung “Nachfragen ” bei bestehenden Koordinaten.  
 
Nun drücken wir den Schalter Importieren . GEO-Samos möchte nun noch wissen, ob die 
Funktion “Projekt mischen ” protokolliert werden soll. Um später die Herkunft der 
Koordinaten nachvollziehen zu können, kann der Import protokolliert werden. Nach dieser 
Entscheidung werden die Koordinaten in das Projekt übernommen. 
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Die Koordinaten für die Polygonzugsberechnung haben wir nun importiert. Als nächstes 
wird die Standard-Messwert-Datei ins aktuelle Projekt eingelesen, dies wird mit Hilfe eines 
Datei-Imports beim Messdatenserver durchgeführt. 
 
Rufen Sie dazu [GS-Berechnung] [Polygonzug]  auf. Es erscheint der 
Messdatenserver . 
 
Der Messdatenserver ist der Polygonzugsberechnung vorgeschaltet. Er bildet die interne 
Messwert-Datei hierarchisch ab. Der Messdatenserver dient zur Auswahl der Messwerte  
welche in die Polygonzugsberechnung übernommen werden. 
 
Unter [Messwerte] [Import] [Standard – Messwerte (*.stm)]  importieren wir die 
Messwerte für die Berechnung des Polygonzuges. 
 
Bei der Dateiauswahl wird die Datei .\Demo-Daten\Polygonzug\Polygonzug.stm  
ausgewählt. 
 

 
 
Die Messwerte, die für die Polygonzugsberechnung benötigt werden, liegen nun unter 
dem Eintrag <Datum> Import Polygonzug.stm . Dieser Eintrag ist auf der linken Seite 
(Messtage ) auszuwählen. Alle markierten Elemente werden sind dann bei den weiteren 
Aktionen für die Berechnung aktiv vorhanden. Wechseln Sie nun auf den nächsten Reiter 
„Reihenfolge“. 
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Das Berechnungsfenster des Polygonzuges wird nun mit der Liste aller verfügbaren 
Standpunkte angezeigt. 
 

 
 

Als nächstes muß die Reihenfolge der Standpunkte definiert werden. 
Reihenfolge im Beispiel: 1.000 / 2.000 / 3.000 / 4.000 / 5.000 
 
Einen Standpunkt kann man aus der “Liste aller Standpunkte” in die “Reihenfolge des 
Polygonzuges” übernehmen, indem man auf einen Eintrag doppelt klickt. Nachdem man 
einen Standpunkt angewählt hat, wird automatisch die Anzeige der verfügbaren 
Standpunkte angepasst. Sollen Einträge aus der “Reihenfolge des Polygonzuges” 
gelöscht werden, klickt man dort ein Element doppelt. Der Eintrag und alle nachfolgenden 
Elemente werden aus der “Liste der Reihenfolge des Polygonzuges” gelöscht. 
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Der Berechnungstyp sollte auf “beidseitig angeschlossen” umgestellt werden. Es können 
nun analog zur Stationierung bei den Abrissen des Anfangs- und Endpunktes die 
einzelnen Anschlusspunkte in der Lage bzw. Höhe de-/aktiviert werden. 
Auf der Seite der Neupunkte werden die Berechnungsergebnisse dargestellt. Bei 
größeren Differenzen besteht die Möglichkeit, eine automatische “Fehlersuche” 
durchführen zu lassen. 
 
Sollte sich herausstellen, dass ein Messwert falsch ist, kann dieser durch Doppelklicken 
auf den Messwert im Messdatenserver verändert werden. Wird die Veränderung 
übernommen, wird der Polygonzug automatisch mit den verbesserten Werten 
durchgerechnet. 
 

 
 
Beim Beenden  des Polygonzuges wird nachgefragt, ob die Koordinaten in den 
Koordinatenspeicher übernommen werden sollen. 
 
   

16. Punkte ändern 
 
Unter [GS-Verwaltung] [Punkte ändern]  können Punkte geändert werden. 
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Auf den Reitern „Lage“ und den weiteren Reitern (abhängig von den Punktattributen) 
können Punkt-Attribute massenhaft geändert werden. Nur die angekreuzten Attribute 
werden für die Punkte geändert. Die Punktauswahl kann über einen Filter eingeschränkt 
werden, die Auswahl der Punkte wird im Vorschaufenster angezeigt. Um sicher zu gehen, 
welche Punkte geändert werden, können diese auch noch in der Grafik angezeigt werden 
(Vorschau auch grafisch). 
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17. Punkte kopieren/umnummerieren 
 
Unter [GS-Verwaltung] [Punkte kopieren/umnummerieren]  [Bereichsweise]  können 
Punkte kopiert bzw. umnummeriert werden. 
 

Punkte können von einem Bereich in 
einen anderen Bereich kopiert bzw. 
umnummeriert werden. Abhängig vom 
gewählten Änderungsbereich 
(Gemarkungsweise, Kennziffernweise, 
Leitpunktweise, über Filter) werden die 
Punkte kopiert/umnummeriert. Mit Hilfe 
der grafischen Vorschau kann die 
Auswahl überprüft werden. 
Mit Hilfe des Protokolls kann geschaut 
werden, ob das Ergebnis mit den 
Anforderungen übereinstimmt. 
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18. Der Filter 
 
Zweck 
 
Filter dienen der Eingrenzung von Datenmengen bei Abfragen, Berechnungen sowie bei 
Massenoperationen wie etwa dem Export von Koordinaten zum Feldrechner. 
 
Darstellung im Programm 
 
Filter werden im Programm durch das Symbol  dargestellt. 
Sonstige Symbole, die im Zusammenhang mit Filter verwendet werden: 
 
·      Filter verwenden 
·      Gesetzten Filter entfernen 
·      Neuen Filter erstellen 
·      Filter anwenden, Bearbeitungsformular schließen 
·      Filter anwenden, Bearbeitungsformular offen lassen, auch „Filter speichern unter“ 
·      Filterobjekt bearbeiten (entspricht Doppelklick auf das Filterobjekt) 
·      löscht das markierte Filterobjekt aus dem Filter (entspricht <Entf> Taste) 
·      zeigt Informationen über ein Filterobjekt an 
·      gespeicherten Filter mit markiertem Filterobjekt logisch UND verknüpfen 
·      gespeicherten Filter mit markiertem Filterobjekt logisch ODER verknüpfen 
·      Filter auf Kennziffer 
·      Filter auf Punktbereich 
·      Filter auf Gemarkungsnummer 
·      Filter auf Höhe 
·      Filterhistorie: zum ältesten darin enthaltenen Filter gehen 
·      Filterhistorie: in Richtung älterer Filter blättern 
·      Filterhistorie: in Richtung jüngerer Filter blättern 
·      Filterhistorie: zum jüngsten darin enthaltenen Filter gehen 
·      Filterhistorie: zeigt Übersicht der in der Liste enthaltenen Filter an 
·      Filter auf Erzeugungsdatum 
·      Filter auf Änderungsdatum 
·      Filter für Massenoperationen 
·      Filter auf Punktcode 
·      Filter auf Zugriff 
·      grafischer Filter aus Koordinaten 
 
 
Hinweis: 
„Logisch UND“ bedeutet, dass das Ergebnis nur dann Wahr ist, wenn alle UND 
verknüpften Filterkriterien erfüllt sind. „Logisch ODER“ bedeutet, dass das Ergebnis 
bereits dann erfüllt ist, wenn Ein ODER verknüpftes Filterelement dem Kriterium 
entspricht. 
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Allgemein 

Das grundlegende Element eines Filters ist 
der kombinierte Filter. Dieser besitzt keine 
eigene Filterfunktion, sondern dient nur zur 
Aufnahme und Anzeige der eigentlichen 
Filterelemente. 
Um eine Filterfunktion zu realisieren, muß 
mindestens ein Filterobjekt in den 
kombinierten Filter aufgenommen werden. 
Wird mehr als ein Filterobjekt verwendet, 
werden die einzelnen Filterelemente mit 
„UND“ oder „ODER“ verknüpft. 

  
 

Kombinierter Filter ohne Inhalt 

Ein Filterobjekt ist entweder ein einzelner Filter auf einen bestimmten Bereich, z.B. einen 
Punktbereich oder Kennzifferbereich, oder ein gespeicherter Filter (und damit wiederum 
ein kombinierter Filter), der seinerseits verschiedene miteinander verknüpfte Filterobjekte 
enthält. Es können also Filter sozusagen als Filterbausteine definiert werden, die dann in 
verschiedenen Filtern verwendet werden. Vorteil: Eventuell notwendige Anpassungen an 
Filtern reduzieren sich auf das Ändern des Filterelementes, welches den fraglichen 
Bereich enthält. Nachteil: Zu Beachten ist dabei, dass eine Änderung an einem Filter (= 
einer Filterdatei) möglicherweise auch Filter beeinflusst, welche diesen Filter (= diese 
Datei) verwenden, aber nicht geändert werden sollen. Jedes Filterelement kann für sich 
und/oder als Gesamtfilter invertiert werden. 
 
Beim „UND“- und „ODER-Verknüpfen“ mit gespeicherten Filtern, beim „Speichern Unter“ 
oder beim „Laden“ von Filtern wird hier als Vorgabe das Unterverzeichnis „Filter“ im 
Programmpfad verwendet. Ansonsten werden die Filter im Projektverzeichnis gespeichert. 
 

 
 

einfacher Filter bestehend aus Punktbereichfilter 

 
 

Filter bestehend aus einem Punktbereichfilter, der mit einem Kennzifferfilter „UND“ verknüpft ist 
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Filter bestehend aus einem Punktbereichfilter, der mit einem Kennzifferfilter „ODER“ verknüpft ist 

 
Eine „UND“ Verknüpfung von mehreren Filterelementen bedeutet, dass das zu filternde 
Objekt alle Filterelemente erfüllen muß. Optisch wird das durch eine 
Hintereinanderschaltung der Filter dargestellt. Bei einer „ODER“ Verknüpfung von 
Filterelementen entspricht das zu filternde Objekt dem Filter, wenn es mindestens eines 
der „ODER“-verknüpften Filterelemente erfüllt. Dies wird durch Parallelschaltung der 
Filterelemente dargestellt. Die Überprüfung ob ein Filter erfüllt ist, erfolgt im Programm 
von rechts nach links und von oben nach unten, d.h. der Filter rechts oben wird zuerst 
überprüft. Anschließend wird das Ergebnis dieser Prüfung mit dem Ergebnis einer zu die-
sem Filter bestehenden „ODER“-Verknüpfung in Beziehung gesetzt, das Ergebnis daraus 
wird danach mit dem Ergebnis eines folgenden „UND“-verknüpften Filters verrechnet. Der 
Gesamtfilter ist dann erfüllt, wenn mindestens ein Zweig von rechts bis ganz links erfüllt 
ist. 
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Beispiel: 

 

Der Filter ist erfüllt, wenn der Punktcode GP00 entspricht ODER der Zugriff verwendet 
gesetzt ist UND das Ergebnis der ersten Verknüpfung die Kennziffer 1, 4 oder 99 hat UND 
das Ergebnis im Punktbereich von 1/1.000 Gemarkung 9994 bis 1/999 Gemarkung 9994 
liegt. Desweiteren ist der Filter erfüllt bei allen Punkten mit Kennziffer 10 die im 
Punktbereich von 1/1.000 Gemarkung 9994 bis 1/999 Gemarkung 9994 liegen. 

 

Verwendung 

Anlegen/Bearbeiten von Filtern 
Wird ein Filter erstellt und angewendet, so wird der Filter als Datei mit der Bezeichnung 
„Filter_X.fls“ im Projektverzeichnis abgelegt und kann damit jederzeit wiederverwendet 
werden. X steht dabei für eine fortlaufende Ziffer. Alternativ kann der Filter über das 
Dateimenü unter einem selbst vergebenen Namen gespeichert werden. 
 

Historie 
Die letzten 8 verwendeten Filter werden in der Historie vermerkt und können dort heraus 
wiederverwendet werden. 
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Die in der Historie enthaltenen Filter können über die Navigationsschalter , , ,  
oder über die Übersicht  als aktuelle Filter übernommen werden. Besteht ein Filter nur 
aus einem Element, wird dieses in der Übersicht in der rechten Spalte angezeigt. Besteht 
der Filter aus mehreren Elementen, so wird in der Übersicht „kombinierter Filter“ 
angezeigt. Wird die Maus jedoch über der Zeile positioniert, so wird im Hinweisfenster der 
komplette Inhalt des kombinierten Filters angezeigt. 

Filterarten 
Die Filter sind in 2 Kategorien unterteilt. Dies sind zum einem alle Filter die sich auf 
Angaben zum Punkt beziehen wie Kennziffer, Punktnummer, Höhe, Gemarkungsnummer, 
Punktcode, Zugriff, Erzeugungsdatum, Änderungsdatum, Polygon und ein Massenfilter. 
Bei Polygon kann in der Grafik ein Rechteck oder ein beliebiges Polygon als Filterkriterium 
verwendet werden. Der Massenfilter besteht aus Punktbereich, Kennzifferbereich, 
Punktcodes und Zugriff. Die einzelnen Elemente können mit UND/ODER verknüpft, sowie 
einzeln ein- und ausgeschaltet werden. Die zweite Kategorie Filter beinhaltet Filter für 
BGrund Attribute: Herkunft, Kontrolle, Lagestatus, Vermarkungsart, Punktstatus, Punktart, 
Sekundärpunktart, Quellenhinweis, Grenzpunkthinweis, Gebäudepunkt, topographischer 
Punkt sowie die Bemerkung zum Punkt. 
 
 
Die Filter im einzelnen 
 
Kennziffer 
 
Es können beliebig viele 
Kennziffern eingegeben werden. 
Die einzelnen Kennziffern 
werden durch Kommas 
voneinander getrennt 
  

 
Punktbereich 
 
Es kann ein 
Punktnummernbereich als 
Filterkriterium verwendet 
werden. Die Berücksichtigung 
der Kennziffer und der 
Gemarkungsnummer kann 
abgeschaltet werden. 
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Höhe 
 
Es können alle Punkte „Mit-“ 
oder „Ohne Höhenangabe“, 
bzw. alle Punkte in einem 
Höhenbereich gewählt werden. 
 

 
 

Gemarkungsnummer 
 
Es können beliebig viele 
Gemarkungsnummern 
eingegeben werden. Die 
einzelnen 
Gemarkungsnummern werden 
durch Kommas voneinander 
getrennt 
 

 
 

Punktcode 
 
Es können sowohl Punktcodes 
aus der Auswahlliste als auch 
eigene Punktcodes verwendet 
werden. 
 

 
 

Zugriff 
 
Es können Punkte selektiert 
werden, bei denen das Attribut 
„verwendet“ gesetzt bzw. nicht 
gesetzt ist. Das Attribut kann 
über Verwaltung/Punkte ändern 
zurückgesetzt werden. 
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Erzeugungsdatum 
 
Das im Datumsbereich 
eingetragene Datum gehört zur 
Auswahl dazu. 
 

 
 

Änderungsdatum 
 
Das im Datumsbereich 
eingetragene Datum gehört zur 
Auswahl dazu. 
 

 
 

 

Rechteck / Polygon 

 
Wird als Filter ein Polygon verwendet, muß als Auswahlkriterium des Cursors auf Cursor-
Punkt umgeschaltet werden (das Kontextmenü über die rechte Maustaste aufrufen - 
Menüpunkt „Cursor-Punkt“). 
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Massenfilter 
 
Es können beliebig viele Kennziffern 
eingegeben werden. Die einzelnen 
Kennziffern werden durch Kommas 
voneinander getrennt. Es können sowohl 
Punktcodes aus der Auswahlliste als auch 
eigene Punktcodes verwendet werden. 

 
 
Herkunft 
 

 
 

Kontrolle 
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19. Definieren eines Freien Formates 
 
GEO-Samos liefert in der Grundausstattung eine Fülle von Konvertern der gängigen 
Formate für Im- und Export von Koordinaten und Messwerten. Sollte für Koordinaten 
ausnahmsweise einmal kein Konverter passen, so ist der „Freie Format“-Konverter die 
Lösung. Wählen wir in GEO-Samos im Menü den Punkt [Import] [GS-Import] [Freies 
Format] [Format definieren]  aus. Es öffnet sich folgender Dialog: 
 

Es ist nun prinzipiell zwischen 
zwei Arten von Dateien zu 
unterscheiden. Formate mit 
festen Spalten und Formate 
mit speziellen Trennzeichen 
zwischen den einzelnen 
Inhalten. Der Konverter be-
herrscht beide Fälle. In 
unserem Beispiel möchten wir 
uns auf das Spalten-Format 
konzentrieren. 
Falls in der Titelzeile bereits 
ein Format bezeichnet ist, so 
klicken wir zunächst im Menü 
auf Datei / Neu .  

Im nachfolgenden Beispiel möchten wir Punkte aus einer Datei gemäß REB / GAEB 
Datenart 30 auslesen. Dazu tragen wir, wie im Bild bereits geschehen, im Feld 
Dateiendung  „030“ und wählen mit Klick auf den Schalter bei Beispieldatei  die unter 
Demo-Daten \Allgemein zu findende Datei Beispiel.030 aus. Der Schalter Beispieldatei 
anzeigen  ist zu aktivieren. 
 
Das herausragende Merkmal dieses Freien Formates ist die interaktive Bestimmung der 
Positionen der Datenfelder und die sofortige Visualisierung der Einstellungen. Das lästige, 
zeitaufwendige und fehlerträchtige Abzählen in den Dateien entfällt vollständig. 
 

Markieren Sie jetzt mit der 
Maus im unteren Textfeld die 
Position um die 
Punktnummer. Klicken Sie 
danach einfach auf den 
Schalter Punktnummer 
einfangen! Sofort werden 
unter Spalte und Länge die 
gewählten Werte eingetragen, 
im Dateifeld werden die 
entsprechenden Werte in der 
Farbe des Schalters markiert. 
Machen Sie jetzt das selbe 
mit der Kennzahl. Bei diesem 
Format liegt die Kennzahl bei 
Spalte 3 mit einer Länge von 
2 Zeichen. 
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Dies kann entweder interaktiv oder auch direkt in den Feldern gemacht werden. Sollte 
keine Beispieldatei sondern nur eine Dateibeschreibung vorliegen, bleibt natürlich nur der 
Weg der direkten Eingabe. 
 
Machen wir jetzt das selbe noch mit Rechtswert, Hochwert, Höhe und Bemerkung. Es ist 
sinnvoll vorher das Fenster etwas breiter zu ziehen. 
 

 
 
Wie zu erkennen ist, sind bei den Koordinaten dieses Formats keine Dezimaltrenner ent-
halten. Die GK-Koordinaten sind auf Millimeter vorhanden, also wählen wir im Faktor-Feld 
den Multiplikator 0.001 aus. 
 
Sollte es sich in einem anderen Fall um vorn abgeschnittene Koordinaten handeln, so 
kann mit dem Feld Additionskonstante  der Wert aufgefüllt werden. Bei einem Export von 
GEO-Samos müsste in diesem Fall ein Eintrag gemacht werden, wie viele Stellen der 
Koordinate abgeschnitten werden sollen. 
 
Geht man im Dateifeld ganz nach unten, so ist zu erkennen, dass in dieser Datei noch 
weitere Informationen sind, welche wir nicht verwerten möchten. 
 

 
 
Dem Konverter muss in einem solchen Fall mitgeteilt werden, welche Zeilen übernommen 
werden sollen. Gehen wir dazu auf die Seite „allgemein“:  
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Es gibt drei verschiedene Möglichkeiten, Zeilen von der Übernahme auszuschließen: 

·  Es gibt Formate, welche immer einen Header von fester Länge haben. In diesem 
Fall ist im Feld „erste xx Zeilen weglassen“  die Zeilenzahl des Headers einzutra-
gen. 

·  In unserem Beispiel sind Datendateien immer an der vorangestellten 30 zu 
erkennen. Hier ist unter „nur Zeilen mit .... an Stelle“  der Text „30“ an der Stelle 
„1“ einzutragen. Wir sehen sofort anhand der Einfärbung, dass die nicht passenden 
Zeilen jetzt ignoriert werden. 

·  Kommentarzeilen, die durch eine Kennung am Anfang markiert sind. Hier sind z.B. 
„*“, „;“ oder auch „REM“ verbreitet. Dieser Text ist dann unter „Kommentar-
Zeichen“  einzutragen. 

 
 
 
Weitere Besonderheiten beim Export 
 
Für den Export ist noch folgendes zu beachten: 
 

·  Der Konverter erzeugt Dateien mit der angegebenen Datei-Endung. 
 

·  Sollte ein Kommentar-Zeichen eingetragen sein, so gibt der Konverter einige 
Projekt-Parameter als Kommentar mit aus. 

 

·  Formate mit einer festen Spaltenzahl erfordern manchmal das Auffüllen auf eine 
Länge von z.B. 80 Zeichen. Dies ist gegebenenfalls unter „feste Zeilenlänge“ 
einzutragen. 

 

·  Die Anzahl der Nachkommastellen für die Koordinaten kann für den Export 
eingestellt werden. Vorgabe ist zunächst 3 Stellen. Diesen setzen wir in unserem 
Beispiel auf 0, da dies bereits durch den Koordinatenmultiplikator 0.001 geregelt ist 

 
 

·  Bei Format-Regeln, die wie in unserem Beispiel eine „30“ am Zeilenanfang 
erfordern, ist dies im Feld „hinterlegen mit ...“  einzutragen. Dieses Feld ist als 
eine Art Hintergrundmaske zu verstehen. Es ist auch möglich z.B. Kommas oder 
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andere Trenner der Zeile zu hinterlegen. 
 

·  Beim Export von Punkten ohne Höhen gibt es verschieden Ausgabearten. Das Feld 
kann mit Leerzeichen aufgefüllt, mit einem Null entsprechenden Wert oder der in 
GEO-Samos üblichen –999.999 ausgegeben werden. 

 
 
Speicherung und nachfolgende Konvertierung 
 
Wählen Sie einfach im Menü Datei / Beenden  an. Die Rückfrage, ob noch gespeichert 
werden soll, beantworten Sie dann mit Ja. Im nachfolgenden Datei-Dialog nennen Sie ihre 
Datei z.B. REB_030. 
 
Legen Sie in GEO-Samos jetzt ein neues Projekt an. Wählen Sie den Menüpunkt Datei / 
Import / Freies Format / Formatdefinition auswählen . Wählen Sie im erscheinenden 
Dialog ihre Datei z.B. REB_030 aus. Dadurch wird diese Definition als aktuelles Format 
für das Freie Format gesetzt. 
Danach steht der Menüpunkt [Import] [GS-Import] [Freies Format] [Koordinaten 
(REB_030)]  zur Verfügung. Wählen Sie diesen an. Im nachfolgenden Dialog kann jede 
beliebige Datei ausgewählt werden, welche die Datenzeilen enthalten. Lesen Sie z.B. die 
Datei aus den Demo-Daten ein. 
 
Ebenso steht das Format jetzt unter [Export] [GS-Export] [Freies Format] [Koordinaten 
(REB_030)]  zur Verfügung. 
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20. Gestaltung einer eigenen Protokollüberschrift 
 

Die Gestaltung der Protokollköpfe ist in 
GEO-Samos flexiblel durch den 
Anwender konfigurierbar. 
Dazu ist unter GEO-Samos der Menü-
punkt [GS-Verwaltung] 
[Einstellungen] [Druck-
Einstellungen]  der nebenstehende 
Dialog aufzurufen. 
 

Dort ist zu sehen, welche DRS-Dateien 
(Drucksteuerungsdateien) für den 
Druckkopf bzw. als Deckblatt derzeit 
eingestellt sind. 
Jede DRS-Datei kann wiederum 
jeweils Köpfe für Ingenieurvermessung 
und verschiedene Katastervarianten 
beinhalten. 
Soll der Kopf noch mit dem Firmenlogo 
bestückt werden, so ist einfach die 
Logo-Datei im BMP- oder WMF-
Format einzustellen. Die Datei, die 
Position und die Größe des Logos ist 
für jeden Berechnungstyp einzeln 
einzustellen.  

 

Je nachdem ob im Hoch- oder Querformat gedruckt wird, ist jeweils noch eine weitere 
Einstellung möglich. Für die Gestaltung bzw. Abwandlung des Druckkopfes sowie auch 
des gesamten Protokolls dient der DRS-Assistent . Dieser ist ein externes 
Zusatzprogramm zu GEO-Samos.  
Die eingestellten Druckköpfe und Deckblätter können direkt über Edit-Schalter in den 
jeweiligen Einstellungen direkt angesprochen werden. 
Andere Druckdateien können verändert werden, indem der DRS-Assistent direkt über 
Start / Programme / GEO-Samos für GEOgraf / DRS – A ssistent geladen wird. Der 
Assistent startet dann zunächst ohne eine Datei zu laden. Gehen wir nachfolgend davon 
aus, dass der derzeit verwendete Druckkopf umgestaltet werden soll. 
 
Wir laden jetzt den aktuellen Druckkopf über den entsprechenden Edit-Schalter. Sollte 
noch die Original-Einstellung aktiv sein, so wird der Kopf Trankopf.DRA geladen.  Dies ist 
der von uns mitgelieferte Kopf, der bei jedem Update ungefragt überschrieben wird. 
Deshalb müssen wir diesen zunächst kopieren, indem wir im Assistenten mit dem 
Menüpunkt „Speichern unter ... “ diesen auf einen eigenen Namen umkopieren. Wir 
nennen ihn z. B. VB_Mueller.dra.  
 
Um die Arbeit zu erleichtern, wird am besten noch der Menüpunkt Optionen / Varianten 
einfärben  betätigt, dies erleichtert das Unterscheiden der einzelnen Varianten. Dazu 
später mehr. Verschieben Sie den Ausschnitt etwas nach unten, bis in etwa folgendes zu 
sehen ist: 
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Bei der Definition gelten folgende Regeln: 
 

·  Zeilen mit Semikolon sind Kommentarzeilen 

·  Ein Block beginnt mit dem # -Symbol und endet mit dem * -Symbol 

·  Ein \ - Zeichen leitet eine zweistellige Format-Information ein. Zur Verfügung stehen 
hier: 
 
  \FE   Fettschrift einschalten  \FA    Fettschrift ausschalten 
  \EE   Engschrift einschalten  \EA    Engschrift ausschalten 
  \UE   Unterstreichen einschalten \UA    Unterstreichen ausschalten 
  \KE   Kursivschrift einschalten  \KA    Kursivschrift ausschalten 
  \LF    Zeilenvorschub   \@@  erzeugt das "@"-Zeichen 
 

·  Der Kopf wird automatisch mit Variablen des Projektes und des Programms gefüllt: 
 
  $0 Projektname    $1 Gemeinde 
  $2 Gemarkung    $3 Flur 
  $4 Bearbeiter    $9 Bemerkung zum Projekt 
  $# Uhrzeit    $! Datum des Projektes 
  $% Datum aktuell   $? Bezeichnung des Messinstruments 
  $+ Fortführungsriss (Sachsen) $- Gemarkungsschlüssel (Sachsen) 
  $* Veränderungsnummer (sonstige) / Bezugssystem (Sachsen) 
  @S Seitennummer   @H Höhe über NN 
  @F Fehlerklasse    @M Mittlerer Rechtswert bei Reduktion 
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·  Es können verschiedene Köpfe für die einzelnen Berechnungs- und 
Ländervarianten ausgegeben werden. Falls kein Kopf für die entsprechende 
Variante existiert, wird der Ingenieurblock verwendet. 

·  Werden Textvariablen mit "$<" gekennzeichnet, erfolgt die Ausgabe linksbündig, 
ansonsten rechtsbündig. Die Feldbreite wird durch Wiederholung des Code-
Zeichens definiert. Die Feldbreite der Textvariablen "Bearbeiter" wird z.B. durch 
$<4444444444 auf linksbündig und 10 Zeichen breit eingestellt. Die Feldbreite 
muss mindestens so groß wie der tatsächlich zu druckende Text sein, andernfalls 
wird der Rest der Zeile nach rechts verschoben. 

 
 
In unserem Beispiel möchten wir den allgemeinen Ingenieurkopf verändern. Wir ersetzen 
den Text „HHK Datentechnik GmbH“ durch „Vermessungsbüro Müller“, ebenso verfahren 
wir mit den Adressdaten. Die Zeile ist in der Länge am besten an die anderen Zeilen 
anzulehnen. Die Uhrzeit im Kopf sowie die Angabe Flur (die wir ohnehin nie ausfüllen) 
stört uns, also entfernen wir den Platzhalter „$<##########“, den Text „Flur : „ und 
Platzhalter „$<3“. 
 
Um dies alles zu speichern, verlassen wir einfach den Assistenten. Die Fragen nach 
Konvertierung und Speicherung beantworten Sie jeweils mit Ja. Dabei wird die Datei in 
das binäre DRS-Format gewandelt. Fehler in der Definition werden mit entsprechendem 
Hinweis und der Zeilennummer angezeigt. 
 
Danach ist in den GEO-Samos – Druckeinstellungen als Kopfzeilendatei noch die Datei 
VB_Mueller.drs einzustellen. Betrachten wir jetzt in GEO-Samos ein Protokoll, welches 
z.B. bei den voran gegangenen Übungen erzeugt wurde, so erkennen wir, dass unser 
neuer Kopf auch in den bereits erzeugten Protokolldateien verwendet wird. 
 
Auch das Erscheinungsbild der Koordinatenliste-BW ist anpassbar. Dazu ist die Datei 
„BW_ListeKopf.DRA“ zu ändern. Dabei muss der Original-Dateinamen jedoch beibehalten 
werden. 
 
Für GEO-Feld Protokolle, die über GEO-Samos ausgegeben werden, kann auf Wunsch 
ein anderer Kopf eingestellt werden. Dazu ist unter [Import] [GS-Import] [GEO-Feld] 
[Parameter] im Bereich Protokoll ein anderer Kopf einzustellen. 
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21. GPS-Modul 

Mit GEO-Samos steuern wir alle markt-
üblichen Systeme an. Viele Kataster- und 
Ingenieuraufgaben sind heute mit GPS 
lösbar. Durch die Anlehnung an die 
Vorgaben der ADV und eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Landesvermess-
ungsämtern werden die Anforderungen an 
ein GPS System für die Kataster-
vermessung  optimal umgesetzt. Sowohl 
Katasterfortführungsvermessungen als 
auch AP-Bestimmungen können 
durchgeführt werden. 
 
Im Ingenieurbereich  sind nicht nur konven-
tionelle Aufnahmen und Absteckungen, 
möglich, sondern auch Vermessungen in 
Bezug auf Trassen. 
 
Eine passpunktfreie Lage- oder 
Höhentransformation DFLBF / DFHBF wird 
direkt unterstützt. 
 
Es werden zur Zeit folgende GPS-Receiver 
unterstützt: 
·  Trimble 4700, 4800, 5700, 5800 
·  Leica SR 530 
·  Topcon Legacy, Odyssey und Hiper 
 

 

 
 
 
 

 

 
Vorgehensweise: 
 
Für ein Arbeiten mit GPS sind zunächst verschiedene Parameter einzustellen: 

Die Receivereinstellungen werden getrennt 
nach Basis und Rover angegeben, so dass 
auch mit Receivern unterschiedlicher 
Hersteller gearbeitet werden kann. 
In den Programmeinstellungen im Reiter 
GPS sind folgende Einstellungen 
vorzunehmen: 
 
Auswahl der Schnittstelle am Feldrechner, 
an der der GPS-Receiver angeschossen 
wird. 
Auswahl des Receivertyps sowie jeweils ein 
Profil für die Vortransformationsparameter 
und die allgemeinen Parameter (GPS-Profil) 
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Die Profile im einzelnen: 
 

Profil der GPS-Transformation: 
 
Für die Datumstransformation von WGS84 
ins GK-System ist das Bessel-Ellipsoid 
einzustellen. Außerdem ist noch der 
entsprechende Meridianstreifen 
einzustellen, in welchen die Koordinaten 
gerechnet werden sollen. 
 
Über die Vortransformation können z.B. 
die Parameter für ein bestimmtes 
Bundesland vorgegeben werden. Diese 
Parameter werden nur benötigt, wenn die 
Basis aus vorhandenen GK-Koordinaten 
gesetzt werden soll oder Punkte ohne 
Transformation gesucht werden sollen. 
Wenn diese Parameter nicht gesetzt 
werden, liegt die errechnete Koordinate in 
den Systemen um etwa 150 m neben dem 
exakten Wert. Die Vortransformation kann 
als 3, 4 oder 7-Parametertransformation 
berechnet werden. 

 
 

 

Wenn mit einer Transformations-
Datenbank gearbeitet werden soll (separat 
zu erwerben),  
kann die entsprechende Datenbank hier 
ausgewählt werden. Es werden jeweils 
Parameter für die Ausdehnung der 
Datenbank sowie die verwendeten 
Ellipsoide angezeigt. 
Der Vorteil beim Arbeiten mit einer 
Passpunktdatenbank ist, dass keine 
eigenen Passpunkte für eine 
Transformation gemessen werden 
müssen. 
Die Datenbanken sind für Lage- und 
Höhentransformation getrennt. 
Über den „Speichern unter“ - Button 
können verschiedene Anwendungsprofile 
vorgehalten werden. 
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GPS-Profil 
 

In den allgemeinen Einstellungen ist die  in 
diesem Profil zu verwendende Antenne aus-
zuwählen, die Vorgabe der Antennenhöhe zu 
treffen und das verwendete Korrektur-
datenformat auszuwählen. Wenn ein Receiver 
Glonass-Satelliten empfangen kann, kann 
dies hier ebenfalls ausgewählt werden. 
 

 
 

Für die Kommunikation zwischen Receiver 
und Funk- oder GSM-Modem sind im Reiter 
Kommunikation die entsprechenden Daten 
einzugeben. Der Port entspricht dem Port am 
Receiver, mit dem das Modem für den 
Korrekturdatenempfang verbunden ist. 
Für GSM-Betrieb kann die PIN sowie eine 
Voreinstellung für die Telefonnummer 
getroffen werden. 
 

 
 

Im Reiter Messparameter können Parameter 
für die Messung  sowie Intervalle für den 
automatischen Datenabruf vom Receiver 
eingestellt werden. Je nach Receivertyp sind 
derzeit Messintervalle bis zu 5 Hertz möglich. 
Die automatische Aktualisierung der Rover-
Position kann bis auf Sekundenintervall 
eingestellt werden. Während der Absteckung 
wird dann automatisch auf den Tracking-
Messintervall umgeschaltet. 
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Die eigentliche Messung: 
 

Im Modul GPS ist zuerst eine 
Transformation zu bestimmen. 
Danach können Aufnahme und 
Absteckung benutzt werden. Die 
Aufnahme und Absteckung ist 
auch in Verbindung mit 
Straßentrassen und Bahntrassen 
möglich. 
 
 

Transformation: 
Die Transformation ins Landes-
system kann auf drei ver-
schiedene Arten erfolgen: 
·  Messung von Passpunkten 
·  Übernahme von GK-Punkten 

mit zusätzlichen WGS84 
Koordinaten aus der 
Datenbank 

·  Einpassung über  
DFHBF/DFLBF-Datenbank 

 

 

 

Bei der Messung von 
Passpunkten sind diese, wie bei 
der Tachymetermessung, in der 
Grafik auszuwählen oder ins 
Formular einzutragen. Nach der 
Auswahl des Punktes wird ein 
Messdialog angezeigt, mit 
welchem der Punkt über 4 
verschiedene Arten gemessen 
werden kann: 
·  direkte Messung 
·  über Bogenschnitt 
·  über Verlängerung 
·  über Geradenschnitt 
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Nachdem die Art der Messung ausgewählt 
wurde, kann die Messung gestartet werden. Je 
nach Einstellung im GPS-Profil wird die 
Messung automatisch beendet oder muss 
manuell beendet werden. Die Genauigkeits-
parameter und Statusinformationen sind dabei 
jederzeit im Blick  
 

 

 
 
Wenn die WGS84-Koordinaten der Datenbank entnommen werden können entfällt die 
Messung. Es sind auch Kombinationen zwischen gemessenen Punkten und 
Datenbankpunkten möglich. 
Bei der Einpassung über die DFLBF/DFHBF-Datenbanken sollten keine zusätzlichen 
Passpunkte gemessen oder berechnet werden. 
 
Aufnahme: 

Die Aufnahme kann analog zur 
Tachymeteraufnahme durchgeführt 
werden. Der einzige Unterschied ist 
der eigentliche Messdialog. 
 

 

Absteckung: 
Die Absteckung verhält sich 
ähnlich wie die Absteckung 
mit Robotik-Tachymeter. 
Wenn die Telemetrie 
eingeschaltet ist, kann man 
sich sowohl in der Grafik am 
aktuellen Punkt, wie auch in 
Absteckformular an der 
Rosette in Richtung Zielpunkt 
orientieren. 

 

 

Im Nahbereich am Zielpunkt 
wechselt die Rosette in eine 
Zielpunktsdarstellung, bei der 
das Kreuz in den Doppelkreis 
gebracht werden muss, um 
direkt auf dem Punkt zu 
stehen. 
 

 

Wenn der Zielpunkt erreicht ist kann wie gewohnt eine entgültige Messung für die 
Bestimmung der Restabweichung durchgeführt werden. 
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Nach Beendigung der Messung 
werden die Koordinaten in die 
Datenbank und die Messdaten 
(WGS-Koordinaten) in den GPS-
Messdatenserver abgelegt. 
Über den Messdatenserver 
können die Daten auch in ein frei 
definierbares ASCII-Format 
exportiert werden. 

 

Über das Modul AGA (Automatische GPS Auswertung) können die einzelnen 
Messdurchgänge auch nachträglich im Büro nochmals ausgewertet werden. 

 
 


